Protokoll Attac-Plenum vom 23.7.2012

Anwesend: 12 Personen

Moderation und Protokoll: Angelika, Burkhard

Die anfängliche Wie geht’s-Runde wurde nicht in der Form wahrgenommen, wie sich der Moderator das gedacht hatte. Vielleicht beim nächsten Mal…

Die Moderation war sich unsicher, ob mit der Anzahl Menschen Kleingruppen sinnvoll sind. Das Plenum war mehrheitlich dafür, das Thema Ideen/Planung in der großen Gruppe zu diskutieren.

Themen, die besprochen wurden, waren u.a.

- Attac war nicht auf der Breminale präsent, obwohl es gut gepasst hätte, da es auch Stände von Fairtrade, ADFC, Amnesty usw. gegeben hat.

- Nächste Veranstaltungen: La Strada, Viertelfest, Musikfest, Maritim Vegesack, Überseefestival, INDECT-Demo – keine Ideen, Kapazitäten zur Vorbereitung


- nicht nur Kritik (Wachstum, Finanzen, usw.) üben, auch Alternativen aufführen

- Themen wie ESM und BGE und Gemeinwohlökonomie zusammenbringen, enger zusammenarbeiten, auch und gerade zur Aktion Umfairteilen.

- Attac Bremen will eine eigene Veranstaltung zu Umfairteilen machen und sich nicht nach Hamburg bzw. Berlin orientieren.

- In Bremen soll es am DGB-Haus eine Reichtumsuhr geben

- Zum ESM gibt es einige gute Kurzfilme, die einfach erklären, worum es beim ESM geht. Die könnten beim Aktionstag gezeigt werden.

- wer soll und kann bei der Demo dabei sein? Parteien? Es gibt die Befürchtung, dass Parteien es als Wahlkampfthema aufnehmen und für sich vereinnahmen.

- Attac sollte eine Aktion auf dem Markplatz inszenieren, und mehr mit Symbolen arbeiten

- wie gehen wir mit rechten Gegnern des ESM um? Wie geht Attac überhaupt mit rechtem Gedankengut um? Wovon grenzt sich Attac klar ab? Woran erkenne ich neofaschistische Kritik? Die Linken sind bei solchen Themen leider häufig langsamer als die Rechten – zu dem ganzen Themenkomplex auch die Sommerakademie!

- wie schafft es Attac mediale Präsenz zu erzeugen? Aktion Goldtaler vor der deutschen Bank, Fahnen, T-Shirts, einfache Bilder, die unter die Haut gehen - für solche Aktionen auch die Theater-AG nutzen.

- Nico Paech und Thomas Sablowski könnten als Referenten eingeladen werden

- Für Attac Bremen Aktuell gibt es für den 12.9. noch kein Thema und Referenten.

- wie gehen wir mit den Medien um? Facebook, Twitter, etc. Es ist hilfreich, Facebook und andere von Innen gesehen zu haben und zu erklären, damit man weiß, worum es geht. Auch, wenn man die selber nicht nutzen möchte. Wichtig sind auch die Fragen, welche Entwicklungen in der Zukunft kommen. Wie kann Attac Bremen Facebook für sich nutzen?

- wie geht es weiter mit dem Aufbau einer Jugendgruppe?

- Angedacht ist eine Veranstaltung mit dem Titel ‘Digitale Gesellschaft’

- Die verschiedenen AG’s haben von ihrer Arbeit berichtet: Theater-AG, Lokal Global, Grundeinkommen, Krise, Aktuell

Interne Diskussionen wurden zu folgenden Inhalten gewünscht:

- Attac und rechte Positionen, Attac und Felber (Thomas kümmert sich um Referenten)

- Grundeinkommen - Prekariat (es wurde auf die Woche des BGE verwiesen und auf regelmäßige Treffen der AG) 

- Digitale Gesellschaft – Auswirkungen des Netzes (Sebastian stellt eine Themenreihe beim nächsten Plenum vor)

- Sonstiges: Angebot für Referenten Thomas Sablowski „Die Krise erklären“ (Michael von EDJ würde sich kümmern, auf späteren Zeitpunkt vertragt)

- Wachstumskritik (Zeitpunkt, Verantwortung blieben offen)

- wie steht Attac zu politischen Parteien?

Feedback-Runde

- Moderation, Redeliste, Protokoll sind wichtige Aufgaben beim Plenum, die von verschiedenen Menschen übernommen werden sollten.

- Attac nimmt sich manchmal zuviel vor. Das alles kann bei einem Plenum nicht bewältigt werden und auch bei den Aktionen muss man sich konzentrieren, da die Kapazitäten der Leute begrenzt sind.

- wozu ist das Plenum da? Orga und/oder Themen? Für beides ist zu wenig Zeit.

- den AG’s sollte mehr Raum gegeben werden

- wie gehen wir mit Kritik um? Es gibt unterschwellig Kritik an einigen Personen, die nicht offen ausgesprochen wird. Dafür wäre eine Struktur und ein Raum notwendig, um das klar auszusprechen und aufzufangen.

- es gibt den Eindruck, dass eine Konkurrenzsituation bei Attac herrscht: mein Vorschlag oder meine AG ist besser – mehr Wertschätzung und Zusammenarbeit

- Diskussionen mehr auf den Punkt bringen

- Organisatorisches kann auch per Mail erledigt werden, so dass wir beim Plenum mehr Raum für inhaltliche Diskussionen haben.

- Attac sollte darüber sprechen, wie realistisch unsere Ideen sind, da die Aktiven nur eine Handvoll Menschen sind, die begrenzte Kapazitäten haben

- was will Attac in welcher Zeit erreichen?

Zeitschiene für Herbst:

September:

3.9.12 Plenum (insbes. Vorbereitung Aktionstag UMFAIRTEILEN 29.9.12)

4.9.12 AG Grundeinkommen

12.9.12 Urteilsverkündung zum ESM

19.-21.9.12 Woche des Grundeinkommens

29.9.12 bundesweiter Aktionstag UMFAIRTEILEN (Kundgebung, Thomas meldet an, Filmprojektionen wurden gewünscht, Gabriele, Jürgen F.)

Oktober:

2.10.12 MASCH

9.10.12 AG Grundeinkommen

17.10.12 Blockupy Veranstaltungen in Frankfurt

November:

8./9.11.12 AG Grundeinkommen mit Blauer Karawane

